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Sektionsnachrichten 

Grünes Blattl 
Alpenverein Lammertal - Winter 2017/18 

Liebe Bergkameraden, liebe Bergkameradinnen! 

Weihnachten steht vor der Tür, heuer soll es ja laut Prognosen 
wieder einmal weiße Weihnachten geben, generell soll ja der 
Winter sehr schneereich ausfallen. ☺ Solche Prognosen lassen 
natürlich die Herzen von uns „Bergsportler“ höher schlagen. Ich 
hoffe dass sich diese Wetterprognosen auch bewahrheiten und 
wir einige schöne Stunden in unserer wunderschönen Bergwelt verbringen 
können. Wie wir heuer in Kufstein bei der ÖAV-Hauptversammlung durch 
einen Gastvortrag von Arnulf Hartl erfahren durften sind die Aufenthalte in 
unseren Bergen nicht nur schön, sondern diese haben auch aus medizinischer 
Sicht eine heilende Wirkung auf den Menschen. Bei diesem Vortrag wurde 
auch das Projekt „Trail for Health Nord“ die Heilwirkung des Wassers in 
Kombination mit Wandern in Abtenau erwähnt. Für uns war das natürlich 
nichts neues, dass der Aufenthalt in unserer Bergwelt eine gesunde Wirkung 
auf unseren Körper hat. ☺ 

Der vergangene Sommer war ja eher geprägt von kalten und nassen Wetter, 
somit sind auch leider einige Touren sprichwörtlich ins Wasser gefallen. Leider 
auch die Tour auf den Ortler, an dieser Tour hätten über 20!! Teilnehmer 
teilgenommen. 

Ein Abbild dieses Sommerwetters bildete leider auch das Heuart-Fest. An 
diesem beteiligte sich ja unserer Sektion gemeinsam mit der Bergrettung 
Abtenau. Wir konnten die alten Tourismusbüroräume für unsere Bewirtung 
nutzen, somit konnten wir unseren Gästen bei diesem Wetter zumindest eine 

trockene und vor allem an diesem Tag auch warme Unterkunft bereitstellen. Ich möchte mich hiermit recht 
Herzlich bei der RAIKA Abtenau, allen voran bei Wintersteller Georg bedanken, dass wir diese Räume 
unentgeltlich nutzen durften. Weiters möchte ich mich bei allen die uns an diesem Tag unterstützt haben 
recht Herzlich bedanken, allem voran unseren Jugendleitern Alois, Martina und Gerhard. 
Leider habe ich für euch auch eine nicht sehr erfreuliche Neuigkeit. Wie ihr wisst, hatten wir in den letzten 
Jahren ein negatives Jahresbudget in unserer Vereinskassa. Wir haben dieses nun mit unserer 
Schatzmeisterin genauer unter die Lupe genommen und haben festgestellt, dass der größte Teil der 
jährlichen Ausgaben das Kilometergeld für die Fahrten bei unseren AV-Touren ausmacht. Wir haben uns 
deshalb bei anderen Sektionen umgehört wie sie das Handhaben und haben festgestellt, dass wir eigentlich 
die einzige Sektion sind die diese Fahrten unterstützt. Bei den meisten Sektionen ist es bereits so, dass für 
die Teilnahme an einer AV-Tour bezahlt werden muss. Dies wollen wir natürlich vermeiden, denn eines 
der Gründungsmotive des ÖAV war „Bergbegeisterte in die Berge zu bringen“ und das wollen und können 
wir glaube ich durch unser Tourenangebot verwirklichen. Allerdings werden wir nicht drum herum 
kommen, dass ab dem Jahr 2018 das Kilometergeld von den Teilnehmern selbst übernommen werden muss. 
Ich hoffe dass ihr mit diesem Beschluss einverstanden seid und dass wir euch wieder so zahlreich wie in 
den letzten Jahren zu unseren Touren begrüßen dürfen. 

Somit wünsche ich euch schöne und auch gesunde Wintertouren in unseren Bergen! Euer 
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Das neue Jahrbuch: Schwerpunkt-Themen „Großglockner“ sowie 

„Bergsport und Gesundheit“ 

Der „König der Hohen Tauern“ steht als Gebiet im Mittelpunkt der neuen 
Jahrbuchausgabe. Im Dreiländereck Tirol – Salzburg – Kärnten treffen 
sich nicht nur drei Bundeslänger, am Großglockner verdichten sich auch 
Geschichte, Mythos und Wissenschaft auf besondere Weise: Sensationelle 
Funde von jahrtausendealten Bäumen im Bereich der Pasterze erzählen 
von der Klimageschichte des Holozäns. In der Glocknerwand wurde erst 
vor wenigen Jahren einer der größten und schönsten Kristallschätze der 
Ostalpen geborgen. Am Großglockner fiel vor bereits 100 Jahren eine 
visionäre Entscheidung – zugunsten der damals noch jungen 
Naturschutzidee, entgegen massiver privater und wirtschaftlicher 

Interessen. Ein spannender Prozess! Höchste Zeit also sich ein Bild von dieser Bergwelt zu machen. 

Wir wissen es längst: Sich mit Gleichgesinnten in der Natur zu bewegen ist ein „Glücksfaktor“ im 
Leben. Wissenschaftler bestätigen die hohe positive Wirkung gerade des Bergwanderns auf die 
physische und psychische Gesundheit – ein Effekt, der auch in der Therapie immer öfter 
Anwendung findet. Gleichzeitig birgt Bergsport aber auch Risiken: Ist Klettern als Leistungssport 
gesund, gerade für Kinder und Jugendliche? Warum sterben in den Bergen seit Jahren mehr Männer 
als Frauen? Was tun, wenn die Gehwerkzeuge allmählich knirschen und knacken? BergFokus 
bringt die ganze Bandbreite von Bergsport und Gesundheit auf neuestem Wissensstand. 

Alpenvereinsmitglieder beziehen mit diesem Band gratis die neu herausgegebene AV-Karte 40, 
Glocknergruppe im Maßstab 1:25.000 – erhältlich bei ihrer Sektion. 

 
 
Aus dem Vereinsleben (Sektion – Landesverband – Gesamtverein) 

Es taucht immer wieder die Frage auf, warum der Alpenverein bei der Diskussion um die 
380 kV-Leitung im Bundesland Salzburg nicht vorkommt? Das hat den einfachen Grund, 
dass die Unterlagen zur 380 kV-Materie im UVP-Verfahren viel zu umfangreich für eine 

Aufarbeitung im Alpenverein sind!! Von einem Verein, der von ehrenamtlichen Mit-
arbeitern getragen wird, ist dies nicht zu bewältigen! 

 

Den Alpenverein beschäftigt die Diskussion um einen Hüttenverkauf  in Spittal an einen Privaten. 
Neben der Verringerung des Angebots an Einkehrmöglichkeiten im Gebirge hat das für den Verein 
den Verlust von Schlafplätzen zur Folge!! Die Anzahl der angebotenen Schlafplätze im alpinen 
Bereich ist nämlich maßgebend für bundesweite Förderungen!! 

 

Beim Versicherungsschutz des Alpenverein Weltweit Service wurden Arktis, 
Antarktis und Grönland ausgenommen, weil die hohen Bergekosten bei solchen 
Luxusreisen unverhältnismäßig hoch sind. 



Team Kinder & Jugend 
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Das zweite Wunder vom Dachstein… 
(Bericht Martina Schmiderer) 

Es war die Bergrettung, die diesen Mann nach vier Tagen und fünf Nächten aus 
der Doline gerettet hat. Als ich diesen Bericht das erste Mal hörte und dann ein 
paar Tage später in einer Zeitung aus dem Salzkammergut las, kam mir immer 
wieder in den Sinn, wie glücklich wir sein können, dass wir bestens geschulte Leute in unserem 
Betreuerteam haben, die bei unseren alpinen Touren, aber auch bei unseren Kletternachmittagen 
in der Halle und im Klettergarten dabei sind. In unserem Team sind drei Bergrettungsmänner 
(Knoblechner Toni, Auer Christian und Fellner Alois). 
Wallinger Maria und Schefbänker Kathrin absolvierten den Übungsleiter im Sportklettern, der 
fünf Tage dauerte und mit einer Prüfung abgeschlossen werden musste. Asteiner Gerhard und ich 
nahmen am 3-tägigen Base Camp teil, wo es um Recht und Haftung in der Jugend- und 
Familienarbeit und um die Organisation von Sektionsveranstaltungen des Alpenvereins ging.  
 
Unsere Gruppe besteht derzeit aus 19 
Kindern (von 13 Familien)…Tendenz 
wachsend. ☺ Mit den Kindern waren wir 
jeden Mittwochabend klettern, entweder 
im Klettergarten Pass Lueg, in Gosau oder 
wenn es einmal regnete in der Halle in 
Kuchl oder in Werfen.  
Jeden 1. Freitag im Monat nahmen wir 
uns mehr Zeit und besuchten die Kletter-
halle in Berchtesgaden, in Bad Ischl oder den coolen Kletterturm des Sportzentrums Rif.  

 

Besondere Highlights waren heuer der Salzburger Pfeiler und 
das Kletterwochenende auf der Hofpürgelhütte. 
 

Unsere Aktivitäten beinhalten aber nicht nur das Klettern, 
wir nahmen auch traditioneller Weise wieder  
� am Gosauseerundlauf  (Staffellauf) teil,  
 

� zündeten das stürmische Sonnwendfeuer mit Schöpp 
Felix auf der Gsenghöhe an 
 

� und unser Jäger Putz Hans schafft es immer 
wieder uns mit seiner Begeisterung für die Natur 

anzustecken.  
 

Die Ideen gehen uns nicht aus und so haben wir für den 
bevorstehenden Winter und auch den Sommer schon 
einiges geplant ☺ Im Winter werden wir den 
Mittwochabend am Karkogel wieder nutzen um unsere 
Kondition und unsere Steigtechnik zu trainieren. Den 
Sommer stellen wir unter das Motto „Gletscher“ ☺ ☺ 



Team Kinder & Jugend 
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Kinder mit Geschick & Freude 

am Fels 

 

 

 
Wochenende 

Hofpürglhütte  

Kletterspaß & Hüttengaudi vereint 

  

Jäger Putz Hans erklärt die Natur 



Team Kinder & Jugend 
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Salzburger Pfeiler und Angerstein Nordkante       

(Bericht Alois Fellner) 

Ein Abenteuer der Extraklasse war der Westpfeiler am 
Angerstein. Toni Knoblechner schlug sogleich den Salz-
burger Pfeiler vor, mit einer Stelle VI+ in freier Kletterei, 
meist aber IV bis V- inklusive starkem alpinen Charakter zum Drüber-
streuen. Da wir in unserer Gruppe sehr viele junge und starke Alpinisten 

haben und keinen Stau am Westpfeiler des Angersteins erzeugen wollten, hat Gerhard alternativ 
die Angerstein Nordkante vorgeschlagen, ein imposanter Weg mit markanten Platten und einem 
scharfen Felsgrat, der auslaufend bis zum Gipfel des Angerstein führt und eine Schwierigkeit 
vom III bis zum pikanten III+ im alpinen Gelände aufweist. 
 

Bestens vorbereitet stiegen vier junge Seilschaften die Kletter-
routen am Angerstein entgegen. Geführt und betreut wurde das 
Jugend-Team von Toni Knoblechner, Hans Grünwald, Gerhard 
Asteiner, Christian Auer, unserer 
Maria Wallinger und mir. Alle erfah-
rene Alpinkletterer, 4 davon Berg-

rettungsleute, kurz gesagt ein Dream-Team. 
 

Bedacht und geschickt näherten wir uns den Einstiegen, wo wir uns 
routinemäßig anseilten und die Tour problemlos durstiegen. Von Anfang 
an war Konzentration und Entschlossenheit in den Augen und Gesichtern 
der Jungs zu erkennen. Etwas Ernst schlich sich dann vorm berühmten 
Quergang [VI+] in die Augen der Alpinis. Ganz normal, denn der Herr 
Ernst und die Konzentration inklusive Freude waren und sind ob mit Seil 
oder ohne Seil � bei mir persönlich immer dabei.  
Ein wirklich tolles Erlebnis mit solchen Bergkameraden jung und etwas jünger so spannende 
Klettertouren machen zu können. 

Danke Euer Alois & das Jugendteam 

Wer gerne mehr über unsere Aktivitäten wissen oder dabei sein möchte,  
findet Infos und Kontakte auf www.alpenverein.at/lammertal 

 
Vor den Vorhang:  

Die Arbeit unserer Wegewarte 

Bei unseren fleißigen Wegewarten Felix Schöpp und Peter 
Reschreiter lautet das Motto: je weniger man von der 
Arbeit sieht, umso besser wurde sie gemacht. Die frei 
gemachte Schiabfahrt vom Berliner Kreuz und der neue 
untere Teil des Firstweges (Bild rechts) sind die besten 
Beispiele! Danke für euren Fleiß!! 



Tourenberichte Sommer 2017 
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Neue Bonner-Hütte  

Für unseren 4-tägigen Tourenausflug (7. – 10. Sep.) hat Felix heuer die Neue 
Bonner-Hütte auf 1.712 m in den Nockbergen als Ausgangspunkt gewählt. 
Unsere Gruppe bestand aus sieben Personen, diesmal überwiegend Frauen. 

Nach der Ankunft in der sehr liebevoll ausgestatteten und sehr gepflegten Hütte 
stärkten wir uns mit Apfelstrudel für unsere Vorhaben. Wir machten noch eine 
kleine Tour zur „Nachbarhütte“ der Laußnitzer Hütte. 

Am nächsten Tag machten wir uns auf zum Rundwanderweg 
Krametbichl – Schereck – Laußnitzer See. Eine richtig schöne 
Bergwanderung durch alte Zirbenwälder, über herrliches 
Almgebiet und auf schönen Bergwiesen über sanft geformte 
Bergkuppen, dazwischen immer wieder ein schöner Bergsee. 

Für den dritten Tag hat Felix wieder einen schönen Rundweg 
über das Aineck für uns als Ziel gefunden. Wir gingen bei 
starkem Wind über das Teuerlnock zum Aineck auf 2.210 m, wo man einen wunderbaren Ausblick 
in den Lungau hat. Am Rückweg (der Wind hat sich gelegt) kehrten wir in der Branntweinerhütte 

auf eine Jause ein. 

Nachdem es in der Nacht einen Wettersturz 
gegeben hat und wir schon Schneefall befürchtet 
haben, beschlossen wir nach dem Frühstück nach 
Hause zu fahren. Es waren wieder besonders 
schöne Tage mit sehr viel Spaß und wunderbaren 
unvergesslichen Eindrücken. Danke an Felix und 
Resi!  

 

Weiberroas: Wildbachhütte – 

Gumma 

Hias hat wieder eine schöne Tour im 
Lungau für uns ausgesucht. Am 16. Juli 
startete die diesmal große Gruppe von 19 
„bergeisterten“ Frauen und Hias als unser 
Bergführer. Besonders schön war, dass 

auch die Maria nach ihrem schweren Unfall wieder mit dabei 
sein konnte. 

Wir fahren nach Lessach, von dort zum höchstgelegenen 
Bauernhof von Salzburg, wo sich der Parkplatz für die Wild-
bachhütte befindet. Von hier geht es bergan über einen 
erholsamen Waldweg, durch herrliche Fichten- und Lärchen-
wälder. Es sind immer wieder nette Stationen zum Verweilen, 
Hören und Riechen aufgebaut.              >Weiter Seite 8 
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Tourenplan  
Winter 2017/18 
 

Do 21. Dez. 2017: ab 19 Uhr Wintersonnwendfeuer Scheffenbichlkogel, 
Einkehrschwung Sonnleitenalm (Kinder treffen sich früher zum 
Holzhaufen-Bauen – Info Heini Tel. 41030) 

Mi 3. Jänner 2018: Südwienerhütte 1.802 m – Spirzinger 2.066 m, Pleißlingkeil 
2.418 m, Anstieg 520 – 1200 Hm Abfahrt 8:00 Uhr 

Parkplatz-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Sa 3. Feb. 2018:  Blaueisscharte 2.400 m, Berchtesgadener Alpen (Info Michaela 
Eßl Tel. 0664/6420354 & Anton Eßl sen. Tel. 0664/5307701) 

Di 6. Februar 2018: Katschberg, Kareck 2.441 m (800 Hm) 
Abfahrt 8:00 Uhr PPl-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Sa 17. Februar: Viertleck 2.323 m (1.100 Hm), Radstädter Tauern/Tweng (Info 
Felix Schöpp Tel.2619) 

Sa 3. – Di 6. März: AV-Schitourenausflug Defereggental - Osttirol 
(Info & Anmeldung bis spätestens Ende Jänner bei Eßl Anton 
jun. Tel. 0664/60332228) 

Di 6. März 2018: Hüttschlag, Finsterkopf 2.153 m (950 Hm) 
Abfahrt 8:00 Uhr PPl-Ost (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Do 8. März 2018:  Schneeschuhtour Moosberg – Rußbach (Treffpunkt 9:45 Uhr 
Postamt Abtenau, Info Heini Tel. 41030) 

Sa 10. März 2018: Bergmesse der Abtenauer Bergrettung mit Pater Michael auf 
der Gsenghöhe ca. 12 Uhr - ab 10 Uhr Lawinenkunde (Info 
Martin Wallinger Tel. 0650/9210119) 

Sa 7. April 2018:  Hochwildstelle 2.747 m, Schladminger Tauern (Info Michaela 
Eßl Tel. 0664/6420354 & Anton Eßl sen. Tel. 0664/5307701) 

Ab Ostern je nach Schneelage: Figlrennen auf der Gsengalm (Info Toni Knoblechner 
Tel. 0664/5629202 und Schaukasten beachten!!) 

Sa 28. April, 19:30 Uhr: JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG Hotel Gutjahr  

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 
(wegen Treffpunkten, witterungsbedingten Änderungen …) 

Bei Interesse an den Aktivitäten des Jugendteams direkt Martina Schmiderer 
0676/3374056 oder Gerhard Asteiner 0664/1211003 kontaktieren! 

 

Bei den Touren gilt die Mitnahme von „ Pieps“ und 

Lawinenschaufel (+ Lawinensonde) als Pflicht! 

Ein Schihelm schützt den wichtigsten Körperteil. 



Die letzte Seite! 
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Fortsetzung Bericht: Weiberroas 

Nach ca. 2 Std. sind wir bei der Wildbachhütte (1806m) angekommen. Der schöne Ausblick auf 
die Radstädter- und Schladminger Tauern, sowie ins Nockgebirge bzw. ins Lessachtal war 
wetterbedingt etwas eingeschränkt, aber wir sind ohne Regen durchgekommen. 

Ein Teil der Gruppe machte sich dann noch auf den 
Weg zum Gipfel des Gumma (2.316m). Von der 
Wildbachhütte führt ein schmaler Steig – vorbei an 
den interessanten Lawinenkegeln – auf den Gipfel.  

Es war sehr kalt 
oben, aber zum 
Glück hatte Maria 

wieder ihren „Patronengurt“ mit, die „Energy Drinks“ heizten 
uns schon ein. Zurück in der Hütte war es eine Riesengaudi. Ein 
herrlicher Tag! 

 

Nochwas aus dem Vereinsleben 

Weil das „Handaufhalten“ oft noch gang und gäbe ist und der Hausverstand leider immer weniger 
selbstverständlich ist, müssen sich Organisationen Verhaltensregeln auferlegen. Es gibt seit jetzt 
daher auch im Alpenverein sogenannten „Compliance Regeln“ für alle ehrenamtliche 
Funktionäre! Darin versprechen wir Funktionäre, dass wir alle Gesetze und Vereinbarungen 
einhalten. Einladungen und Gutscheine dürfen nur angenommen werden, wenn nicht der Eindruck 
entsteht, dass eine Gegenleistung erwartet wird. Vorstände von Sektionen dürfen nicht im Landtag 
oder Parlament sitzen. Der AV wählte bei den Compliance Regeln einen vernünftigen Ansatz. 

Die Alpenvereinssektion Flandern (Belgien) gehört zu den erfolgreichsten Sektionen, was den 
Mitgliederzuwachs betrifft und wird die nächste Jahreshauptversammlung ausrichten – gemeinsam 
mit der Sektion Stockerau in Niederösterreich! Diese Sektion ist bekannt für das Paddeln in den 
Donauauen. 

 

Vorstand und Ausschuss wünschen Euch, liebe Mitglieder, und Euren 

Angehörigen ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie erlebnisreiches und 

unfallfreies Bergjahr 2 0 1 8 . 
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